
„Was noch zu sagen wär“i – 
Eine ostsächsische Perspektiven auf die Kommunal-, Europa- und Landtagswahlen in Sachsen 

Mit großer Anspannung und Sorge blickten 2024 weite Teile der (ost-)sächsischen (Zivil-)Gesell-
schaft auf die anstehenden Kommunal-, Europa- und Landtagswahlen im Juni und September. 
Würden rechtsextreme Parteienii ihre Erfolge von 2019 fortschreiben und weiterhin Stimmenge-
winne im zweistelligen Bereich verbuchen können? Könnte eine rechtsextreme Partei gar stärkste 
Kraft auf Kommunal- und Landesebene werden? Und welche Auswirkungen hätte dies auf die wie-
der zunehmend feindseligen Auseinandersetzungen auf den Straßeniii und in den Parlamenten so-
wie auf die ohnehin fragile Infrastruktur der demokratischen Zivilgesellschaft in Sachsen? 

Trotz unzähliger, engagierter Wahlinitiativen und -aufrufe aus Wirtschaft, Kirche, Soziokultur und 
Zivilgesellschaft, die vor den Gefahren eines rechtsextremen Wahlerfolges warnten und eine an-
dere politische Kultur anmahnten,iv konnten die Ängste und Sorgen vieler Sächsinnen*Sachsen 
durch die Wahlgänge im Juni nicht zerstreut werden. Im Gegenteil: Mit Ausnahme von Leipzig ent-
puppten sich Rechtsextreme auf der Ebene der Kreisräte und in den Stadträten von Chemnitz und 
Dresden als die Gewinner*innen der Wahlen und erreichten Zugewinne von bis zu 15 Prozent. Vor 
allem in den Landkreisen Ostsachsens bedeutete dies einen Zweitstimmenanteil von annährend 
40 Prozent bei den Kommunalwahlen.  

Mit diesen Erfolgen im Rücken konnte die extreme Rechte auch bei der Landtagswahl im Septem-
ber Zugewinne verzeichnen. Wahrscheinlich nur aufgrund eines Stimmenanteils von 2,2 Prozent 
für die Freien Sachsen entging der AfD mit mehr als 30 Prozent der Zweitstimmen dennoch die 
Rolle der stärksten Fraktion im Landtag. Außerdem verfehlte sie so nur knapp eine eigenständigen 
Sperrminorität, die ihr Einfluss auf Verfassungsfragen oder die Wahl von Verfassungsrichter*in-
nen gewährt hätte.v Das Fazit der Wahlen 2024 kann nur lauten: Nicht aus Protest, sondern aus 
Überzeugung wählen immer mehr Menschen rechtsextreme Parteien in Sachsen und stellen die 
Demokratie und ihre Errungenschaften damit vorsätzlich in Frage. 

Die sich nach und nach abzeichnenden Erfolge der Rechtsextremen bei den Kommunal-, Europa- 
und Landtagswahlen dürften auch einer der Gründe für die überall in Sachsen zunehmende Mo-
bilisierung junger und alter Neonazis sein. Versehen mit hunderten von Mandaten in den Ge-
meinde- und Kreisrätenvi erhalten sie nicht nur mehr Einfluss und mediale Aufmerksamkeit, son-
dern auch ein neues Selbstbewusstsein, das sich in der scham- und hemmungslosen Androhung 
und Anwendung von Gewalt niederschlägt.  

Bundesweite Aufmerksamkeit erlangte z.B. eine Reihe von Angriffen auf Wahlkampfteams in und 
um Dresden vor den anstehenden Kommunal- und Europawahlen. Ihr Tiefpunkt: Die schweren 
Verletzungen des sächsischen Spitzenkandidaten der SPD für die Europawahlen, Matthias Ecke, 
nach einer Attacke junger Neonazis aus der Gruppe „Elblandrevolte“.vii Diese und andere Neona-
zigruppen machten auch in der Folge immer wieder von sich Reden. Sei es durch ihre Beteiligung 
an den zum Teil massiven und einschüchternden Protesten gegen die CSD’s in Dresden (1.6.24),viii 
Bautzen (10.8.24)ix oder Görlitz (28.9.24)x mit bis zu 700 Teilnehmenden aus der Neonazi- und 
Hooliganszene oder durch weitere Angriffe auf politische Gegner*innen – z.B. im als alternativ gel-
tenden Dresdner Stadtviertel Neustadt (26.10. und 16.11.24)xi oder in der ostsächsischen Stadt 
Görlitz (4.11. und 20.12.24).xii Letzterer hatte dann endlich eine Reihe von Hausdurchsuchungen 
Ende Dezember 2024 zur Folge, die zur Untersuchungshaft eines Rädelsführers der Gruppe „El-
blandrevolte“ führten.xiii 

Wie weit die Vernetzung zwischen Straße und Parlamenten im gewaltbereiten, rechtsextremen 
Spektrum mittlerweile reicht, machen zwei andere Ereignisse des vergangenen Jahres deutlich. 
Am 22. Juni trafen sich Vertreter*innen diverser rechtsextremer Parteien und Bewegungen bei 



einer Sonnenwendefeier in Herrnhut – neben kommunalen Mandatsträgern der AfD u.a. mit da-
bei: Anhänger*innen der paramilitärischen Reichsbürger Organisation „Vaterländischer Hilfs-
dienst Meißen“ und Mitglieder der Dresdner Neonazi-Kameradschaft „Werra Elbflorenz“. Zusam-
men sangen sie ein Lied der Hitlerjugend und huldigten einem regionalen SS-Standartenführer.xiv 
Zwei der Teilnehmer dieser Feier mit AfD-Parteibuch, einer davon sogar Mitarbeiter eines AfD-Ab-
geordneten im sächsischen Landtag, gehörten schließlich auch zu einer Gruppe von acht Perso-
nen, die Anfang November wegen des Verdachts der Mitgliedschaft in einer terroristischen Verei-
nigung namens „Sächsische Separatisten“ verhaftet wurden.xv Laut Generalbundesanwaltschaft 
habe sich die Gruppe auf einen staatlichen und gesellschaftlichen Kollaps vorbereitet, um bei 
dieser Gelegenheit mit Waffengewalt Gebiete in Sachsen und anderen ostdeutschen Bundeslän-
dern zu erobern und in diesen durch ethnische Säuberungen ein am Nationalsozialismus ausge-
richtetes Staats- und Gesellschaftswesen zu errichten.xvi Nach dem sogenannten Treffen von 
Potsdam zeigte die extreme Rechte hier weitere Male, wer die wahren Wegbereiter und Vorbilder 
ihrer Politik sind. 

Besonders für marginalisierte Gruppen, die sich alltäglichen Anfeindungen und Übergriffen aus-
gesetzt sehen, sind solche Nachrichten nur schwer zu ertragen. So äußerten Mitglieder der jüdi-
schen Community in Dresden im Rahmen der Initiative „#SolidarischWählen – Demokratie stär-
ken“ bereits vor den Wahlen, dass sie es leid seien, sich verstecken und ihre Identität verbergen 
zu müssenxvii und dass sie sich nach dem Treffen von Potsdam ihrer Erwünschtheit in Deutschland 
nicht mehr sicher seien. xviii Ihre (vielleicht letzte) Hoffnung setzten sie damals auf eine starke mo-
ralische Unterstützung der demokratischen Parteien, in ein Werben für Akzeptanz in der breiten 
Bevölkerungxix bzw. in eine Politik, die sich auf Visionen versteht und das andauernde Reparieren 
undichter Stellen in der Sozial- und Kulturpolitik endlich hinter sich lässt.xx Doch diese Hoffnung 
scheint heute, im Januar 2025, bitter enttäuscht. 

Mit dem Platzen der Ampelkoalition auf Bundesebene und dem Scheitern der Koalitionsverhand-
lungen zwischen CDU, SPD und BSW in Sachsen Anfang November 2024, offenbarten die demo-
kratischen Parteien nicht nur ihre Unfähigkeit einer demokratischen Kompromissfindung im An-
gesicht tiefgreifender gesellschaftlicher Verwerfungen, sondern sie verschärften auch die (finan-
zielle) Unsicherheit jener, die sich dem Erstarken des Rechtsextremismus mit Bildungs-, Kultur- 
und Sozialprogrammen noch entgegenstellen.xxi Während die extreme Rechte mit ihrer neuen 
Machtstellung in den Landkreisen Ostsachsens versucht, öffentliche Stellen in der Integrations- 
und Migrationsarbeit unter scheinheiligen Vorwänden neu zu besetzenxxii oder ganz abzuschaf-
fen,xxiii reagieren die bürgerlichen Parteien im Dresdner Stadtrat mit einer chauvinistischen Sozi-
alpolitik auf die unsichere Haushaltslage und den Verlust von Wähler*innen.xxiv  

Doch selbst wenn diese Strategie kurzfristig von Erfolg gekrönt sein sollte, werden ihre langfristi-
gen Auswirkungen katastrophal sein: Eine Gesellschaft, die an den zentralen Säulen ihres Zusam-
menlebens – der Bildung, der Kultur, der Gesundheits- und Sozialfürsorge – die Axt ansetzt, wird 
ihren Anspruch auf demokratische Mitbestimmung und Pluralismus nicht aufrechterhalten kön-
nen. Statt einer chauvinistischen Politik, die marginalisierte Gruppen gegeneinander ausspielt 
und die Gesellschaft aufwiegelt, benötigen wir ein klares Bekenntnis zu Demokratie und Men-
schenrechten für alle. Die Geltung von fundamentalen Rechten darf nicht von Ethnizität oder so-
zialem Status abhängig gemacht werden. Die nachhaltige Finanzierung von Beteiligungs-, Bil-
dungs-, Kultur- und Sozialprogrammen muss unabhängig von den Wechselfällen der Tagespolitik 
gewährleistet sein. Nur so kann dem Umsichgreifen rechter Raum- und politischer Einflussnahme 
Einhalt geboten werden. 

Im Übrigen sind wir der Meinung, dass die AfD verboten werden muss.xxv 



 
i Titel eines 1996 veröffentlichten Lieds der Band „Renft“. In der DDR war die Band von 1962 bis 1967 mit 
einem Auftrittsverbot konfrontiert. 1975 wurde die Band verboten. Ab 1990 kam es zu einer Wiedervereini-
gung. Zum Liedtext: https://www.renft.de/was-noch-zu-sagen-waer/.    
ii Unter den Begriffen rechtsextreme Parteien / Rechtsextreme fassen wir im Folgenden die Parteien AfD, 
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Fälle. Siehe dazu: https://www.raa-sachsen.de/support/statistik/statistiken/rechtsmotivierte-rassisti-
sche-und-antisemitische-gewalt-in-sachsen-2023-8207.  
iv Ein Einblick in zivilgesellschaftliche Initiativen zu den Kommunal-, Europa- und Landtagswahlen in Sach-
sen kann unter den Rubriken „Analyse“ und „Forderungen“ auf der Website des Netzwerks „Tolerantes 
Sachsen“ gewonnen werden: https://www.tolerantes-sachsen.de/.  
v Eine Übersicht der Kommunal-, Europa- und Landtagswahlergebnisse ist hier zu finden: https://wah-
len.sachsen.de/.  
vi Siehe hierzu: Giesbers, Tilo (2024): Die Eroberung der Fläche. In: der rechte rand. Ausgabe 208, unter: 
https://www.der-rechte-rand.de/archive/10543/die-eroberung-der-flaeche/. 
vii Support – für Betroffene rechter Gewalt (2024): SPD EU-Abgeordneter angegriffen und körperlich ver-
letzt. Unter: https://www.raa-sachsen.de/support/chronik/vorfaelle/dresden-striesen-8728. 
viii Support – für Betroffene rechter Gewalt (2024): Rechte Störaktion bei Dresdner CSD. Unter: 
https://www.raa-sachsen.de/support/chronik/vorfaelle/dresden-mitte-8578.  
ix Support – für Betroffene rechter Gewalt (2024): Neonazistische Mobilisierung gegen den CSD in Bautzen. 
Unter: https://www.raa-sachsen.de/support/chronik/vorfaelle/bautzen-8690. Siehe außerdem: Wasen-
müller, Juri (2024): CSD in Bautzen. Queer-Pride statt White-Pride, in: taz.de. Unter: https://taz.de/CSD-in-
Bautzen/!6029166/.  
x Support – für Betroffene rechter Gewalt (2024): Rechtsextreme Mobilisierung gegen den CSD in Görlitz. 
Unter: https://www.raa-sachsen.de/support/chronik?landkreis=LK+G%C3%B6rlitz&jahr=2024&monat=9. 
Siehe außerdem: Baeck, Jean-Philipp (2024): CSD in Görlitz und Zgorzelec. Pride-Party unter Polizei-
schutz, in: taz.de. Unter: https://taz.de/CSD-in-Goerlitz-und-Zgorzelec/!6039387/.   
xi Support – für Betroffene rechter Gewalt (2024): Körperlicher Angriff in der Neustadt. Unter: 
https://www.raa-sachsen.de/support/chronik/vorfaelle/rechter-angriff-in-der-dresdner-neustadt-9018. 
Sowie: Support für Betroffene rechter Gewalt (2024): Versuchte Neonaziangriffe in der Dresdner Neustadt. 
Unter: https://www.raa-sachsen.de/support/chronik/vorfaelle/dresden-aeussere-neustadt-9110.  
xii Support – für Betroffene rechter Gewalt (2024): Neonaziangriff nach rechter Demonstration. Unter: 
https://www.raa-sachsen.de/support/chronik?landkreis=LK+G%C3%B6rlitz&jahr=2024&monat=11. So-
wie: Support für Betroffene rechter Gewalt (2024): Brutaler Übergriff. Unter: https://www.raa-sach-
sen.de/support/chronik/vorfaelle/goerlitz-9120.  
xiii MDR Sachsen (2025): Nach Überfall von Neonazis auf Linke in Görlitz. Tatverdächtiger in U-Haft, in: 
mdr.de. Unter: https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/bautzen/goerlitz-weisswasser-zittau/ueberfall-
linke-nazis-elbland-revolte-100.html. 
xiv Baeck; Lehnte (2024): Rechtsextreme Netzwerke in Sachsen. Wo AfD-Politiker einen SS-Mann ehren, in: 
taz.de. Unter: https://taz.de/Rechtsextreme-Netzwerke-in-Sachsen/!6021990/. 
xv Fromm, Anne; Baeck, Jean-Philipp; Litschko, Konrad und Grunert, Johannes (2024): Rechtsextreme 
‚Sächsische Separatisten‘. Mit Terror und Trompeten, in taz.de. Unter: https://taz.de/Rechtsextreme-
Saechsische-Separatisten/!6045443/.  
xvi Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof (2024): Festnahme von acht mutmaßlichen Mitgliedern 
einer rechtsextremistischen terroristischen Vereinigung. Unter: https://www.generalbundesan-
walt.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/Pressemitteilung-vom-05-11-2024.html.  
xvii BgA-Ostsachsen (2024): ‚Wir möchten uns gerne nicht verstecken müssen‘. Interview mit Chabad Luba-
witsch Sachsen, unter: https://www.raa-sachsen.de/buendnis-gegen-antisemitismus/neuigkeiten/auf-
ruf2024-8368#CLS.  
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view mit der Jüdischen Gemeinde zu Dresden, unter: https://www.raa-sachsen.de/buendnis-gegen-anti-
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xix BgA-Ostsachsen (2024): ‚Wir möchten uns gerne nicht verstecken müssen‘. Interview mit Chabad Luba-
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xxv In Anlehnung an Cato den Älteren. 
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